
Bützower Zeitung

..............................................................................................................................................................................................................................................................................................

GÜSTROW Schlagfertig-
keit mit Charme und Stil
soll einAngebotderVolks-
hochschule mit Katharina
Zinke am Sonnabend,
21.März, von 10 bis 14.30
Uhr in der John-Brinck-
man-Straße 4 in Güstrow
vermitteln. Die Teilneh-
mer lernen, verbalen An-
griffen charmant, aber
entschlossen zu begegnen
und Nein zu sagen. Geübt
werden Schlagfertigkeits-
techniken und das Erken-
nenundReagierenaufSta-
tusspiele in vielen Situa-
tionen des Alltags. Ziel ist
es, durch persönliche Prä-
senz Herr oder Frau der
Lage zu sein und souverän
im beruflichen und priva-
tenAlltag aufzutreten.An-
meldung im Internet
unter www.vhs-lkros.de
oder bei Anke Doll unter
Telefon 03843/75540210

SABEL Der Krimi „Leber-
käsjunkie“ ist morgen ab
20 Uhr im Dorfkino in Sa-
bel zusehen.DerKinoklub
lädtzuderVorstellungein.
Zum Inhalt: Wegen seiner
Cholesterinwerte ist für
den Provinzpolizisten
Franz Eberhofer Schluss
mit Leberkäs und Fleisch-
pflanzerl – seine Laune ist
im Keller. Dazu kommt
noch ein Mordfall. Zum
Glück findet Franz Unter-
stützung vom selbst er-
nannten Privatdetektiv
Rudi.

GÜSTROW Zu einem
Spieleabend lädt die Güs-
trower Domgemeinde
heute um 19 Uhr in das
Gemeindehaus am Dom-
platz 6 ein. Spiele sindvor-
handen, dürfen aber gerne
auch mitgebracht werden.

Sechstklässlerin der Ecolea-Schule Güstrow gewinnt Kreisausscheid des bundesweiten Vorlesewettbewerbs

Von Jens Griesbach

GÜSTROW Lojain Sheek
Mousa hat es geschafft! Mit
ihrer tollen Leseleistung hat
sich die Schülerin aus der 6.
Klasse der Ecolea-Schule
Güstrow gegen ihre fünfMit-
leser durchgesetzt. Damit ist
Lojain die beste Vorleserin
im Landkreis Rostock, denn
sie hat in der Uwe-Johnson-
Bibliothek Güstrow den
Kreisausscheid des 61. bun-
desweiten Vorlesewettbe-
werbs gewonnen. Jetzt steht
der Sechtsklässlerin Großes
bevor: Im Mai geht es für sie
als Kreisbeste zum Landes-
entscheid nach Schwerin.
Der Vorlesewettbewerb

des Börsenvereins des Deut-
schen Buchhandels wird
jährlich für die 6. Klassen or-
ganisiert. Sechs Teilnehmer
aus Güstrow undUmgebung,
die bereits in ihren Schulen
Lesebeste waren, stellten
beim Kreisausscheid ihre Le-
seleistung in der Güstrower
Bibliothek vor. „Dem grauen
SchmuddelwetterzumTrotz,
brachten die Schüler eine
bunte Vielfalt an Geschich-
tenmit, aus der sie in der ers-
ten Vorleserunde einen Ab-
schnitt vorlasen“, sagtBiblio-
theksmitarbeiterin Nadja
Pensky. Um eine schicksal-
hafte Liebesgeschichte ging
es indemBuch „Die schönste
und traurigste aller Nächte“

Sie waren bereits die Lesebesten in ihren Schulen und nahmen am Kreisausscheid in der Güstrower Bibliothek teil: Paulin Fabienne Berte aus Tessin, Nelly Borowitz aus
Güstrow, Pepe Syniawa aus Lalendorf, Gewinnerin Lojain Sheek Mousa aus Güstrow, Clara Schmitz aus Prüzen und Mads Kahmann aus Bernitt (v. l.) FOTO: NADJA PENSKY

von Mauricio Gomyde, das
Lojain mitgebracht hatte.
Nach den eigenen Texten

sollte auch ein unbekannter
Text gelesen werden. Nadja
Pensky hatte dieses Jahr den
Klassiker „Die Borger“ von
Mary Norton vorbereitet.
„Nacheinander durften sich
alle an die vorbereiteten
Textstellen wagen und zei-
gen, wie gut sie einen frem-
den Text vor Publikum inter-
pretieren können“, sagt sie.
Nach diesen beiden Lese-
runden musste die Jury ent-
scheiden, wer sich sowohl
beim eigenen als auch beim
unbekannten Text am besten
geschlagen hat. Die Wahl fiel
auf Lojain Sheek Mousa. „Sie

hat das souverän gemacht“,
sagt Nadja Pensky , die auch
in der Jury saß. „Sie hat die
Texte für das Publikum
unterhaltsam rübergebracht.
Es war eine Freude, ihr zuzu-
hören.“ Alle Kinder erhielten

UrkundenundBuchgeschen-
ke des Börsenvereins des
Deutschen Buchhandels. Lo-
jain erhielt neben der Quali-
fikation zum Landes-
entscheid zusätzlich das Sie-
ger-Preisbuch.
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HINTERGRUND

> Paulin Fabienne Berte, Evangelische Schule Walkendorf,
Wohnort Tessin
> Nelly Borowitz, Regionale Schule Thomas Müntzer Güstrow,
Wohnort Güstrow
> Pepe Syniawa, Johann-Pogge-Schule Lalendorf, Wohnort La-
lendorf
> Lojain Sheek Mousa, Ecolea Internationale Schule Güstrow,
Wohnort Güstrow
> Clara Schmitz, Regionale Schule Zehna, Wohnort Prüzen
> Mads Kahmann, Freie Schule Güstrow, Wohnort Bernitt

Plaaz gibt Zustimmung: Bau der Anlage zwischen Glasewitz und Spoitgendorf soll zeitnah beginnen

SPOITGENDORF Ende ver-
gangenen Jahres hatte die
Gemeinde Plaaz ihre Zustim-
mung für den Neubau einer
Bio-Legehennenanlage in
Spoitgendorf noch verwei-
gert (SVZ berichtete). Vor al-
lem, weil das Gutachten über
eine eventuelle Geruchs-
belästigung noch nicht vor-
lag. Doch jetzt liegen alle
Gutachten vor und der Wind
hat sich gedreht: „Wir haben
jetzt mehrheitlich unser ge-
meindliches Einvernehmen
erteilt, da alle gesetzlichen
Vorschriften eingehalten
wurden“, sagt Bürgermeiste-
rin Sigrid Schöpperle.
Vor der entscheidenden

Gemeindevertretersitzung

hatte es noch eine Einwoh-
nerversammlung in Spoit-
gendorf gegeben. „Alle Bür-
ger waren eingeladen. Rund

30 kamen und stellten ihre
Fragen“, sagt Schöpperle.
Vorbehalte hätten so aus-
geräumt werden können.

Jetzt steht dem Neubau
nichts mehr im Wege. Land-
wirt Sebastian Schlottmann
plant an der Straße zwischen
Glasewitz und Spoitgendorf
eine Bio-Legehennenanlage
mit 12 000 Tierplätzen. Der
BauderAnlage sollenunzeit-
nah beginnen, informiert die
Plaazer Bürgermeisterin.

grie

EineBio-Legehennenanlage mit 12 000Tierplätzen ist bei Spoit-
gendorf geplant. FOTO: JENS BÜTTNER/DPA
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„Die Gemeinde
hat ihr Einver-
nehmen erteilt,
da alle gesetz-
lichen Vorschrif-

ten eingehalten wurden.“
Sigrid Schöpperle
Bürgermeisterin Plaaz

BAD DOBERAN Die ange-
dachte Ausdünnung der
Bahnlinie Bad Doberan-Ros-
tock ist vom Tisch, teilt
Landkreissprecher Michael
Fengler mit. Das Land hatte
angedacht, den Halbstun-
dentakt in den Hauptver-
kehrszeiten aufzugeben, die
Idee aber bei der Fahrplan-
konferenz gestern inRostock
zurückgezogen, informiert
Fengler. „Das ist ein Erfolg
für den Landkreis, seine
Kommunen und die Hanse-
stadt Rostock. Ich bedanke
mich für die schnelle und ef-
fektive Zusammenarbeit, um
die Kürzung zu verhindern“,
erklärt Landrat Sebastian
Constien (SPD).

Er sei zuversichtlich, mit
dem Land nun in eine konst-
ruktive Zusammenarbeit
hinsichtlich eines neuen
Nahverkehrsplans für die Re-
gion Rostock zu kommen. Es
gehe um einen besseren
Bahn- und Busverkehr in der
Region.
Landkreis und Hansestadt

Rostock erarbeiten derzeit
den neuen Nahverkehrsplan
für die Region Rostock. Dazu
findet eine umfangreiche Be-
teiligung der Kommunen
und Einwohner statt. Mehr
Fahrten, bessere Verknüp-
fung der Angebote und ange-
passte Fahrpreise haben sich
bereits als Schwerpunkte
herausgestellt.

Schlagfertigkeit
erlernen

Termine

Kinoabend
in Sabel

Spieleabend im
Gemeindehaus

Lojain fährt zum Landesfinale

Teilnehmer am Kreisausscheid

Nun doch grünes Licht für Legehennen Keine Kürzungen der
Bahn nach Doberan
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